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Teil 4: Prüfung und Revision allgemein

• Die/der RevisorIn trifft Feststellungen über die Vergangenheit und gibt dem Vorstand 
Empfehlungen für die Zukunft (Beispiel).

• Der per gesetzlicher Verpflichtung vom Vorstand beauftragte unabhängige Wirtschaftsprüfer 
entscheidet mit seinem Testat über die Richtigkeit des Rechenschaftsberichts bzw. versagt den 
Bestätigungsvermerk bei groben Fehlern und Verstößen.

• Die Auszahlung der staatlichen Mittel durch den Präsidenten des Bundestages ist nur auf Grund 
eines dem Parteiengesetz entsprechenden eingereichten Rechenschaftsbericht möglich.

• Der Wirtschaftsprüfer testiert die geforderte gesetzliche Richtigkeit.
•
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• Belegübergabe Buchhaltung

• Einhaltung Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung (GoB) Erfassung

• Buchungen müssen nachvollziehbar sein

• Geldbestand wird anhand der Bargeldliste geprüft (Beispiel)

• Prüfung Haushaltsplan/Soll-ist-Vergleich (Beispiel)

• Prüfungsblatterstellung (Beispiel)

• Auswertung mit SchatzmeisterIn, oder ggf. mit Vorstand und berichtet der Mitgliederversammlung

• RevisorIn empfiehlt auf der Mitgliederversammlung die (finanzielle) Entlastung des Vorstandes, 
Entlastung selbst findet durch die Mitgliederversammlung statt

• Mandatsträgerbeiträge: prüft SchatzmeisterIn die Beiträge? Liegt die schriftliche Verpflichtung vor, dass 
Beiträge angeführt werden?

Prüfungsfelder von RevisorInnen:
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- Beiträge

- Spenden

- Verbindlichkeiten und Forderungen

- Beschlussliste

- Inventuren

- Datenschutz

- Prüfblatterstellung

- Auswertung mit Vorstand

Erweiterte Prüfungsfelder von RevisorInnen:
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Von wem kommt der Auftrag?

Ordnung für die Tätigkeit der Finanzrevisionskommissionen (OFRK)

…(2) Die FRK sind gewählte Organe. Ihre Mitglieder erfüllen gemäß § 9 Abs. 5  

Parteiengesetz die Aufgaben innerparteilicher Rechnungsprüfer. Sie sind in ihrer 

Tätigkeit keinen Weisungen der Vorstände unterworfen. Sie arbeiten selbstständig 

und in voller Eigenverantwortung.

(3) Die FRK sind gegenüber den Gremien, von denen sie gewählt wurden, für ihre 

Tätigkeit rechenschaftspflichtig.
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Wann tritt die Finanzrevision in Aktion?

Die FRK prüfen nach eigenem Ermessen, auf Antrag oder auf Vorschlag des 

Gremiums, von dem sie gewählt wurden.

Empfehlung: 

• Standardrevision: vierteljährl. (mind. halbjährl.), immer bei Kassiererwechsel, 

immer bei finanziellen Zerwürfnissen/Streitigkeiten

• Erweiterte Revision: jährlich
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Zusammenfassung

• Was ist eine Revision? Eine Rückschau/Überprüfung 

• Wer ist RevisorIn? EinE vom Parteitag gewählter RechnungsprüferIn

• Wie wird revidiert? Mit Gewissenhaftigkeit sowie nach dem Gesetz, der 

Satzung und weiteren Regelungen der Partei

• Welches sind die Grundlagen? PartG, HGB, Satzungen, Finanzordnungen, 

Ordnung der Finanzrevisionskommission, Prüfungsblätter

•
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Beispiel für Feststellungen 
und Empfehlung (Bericht)

Zurückzur
Übersicht



Arbeitspapiere bei der Kreisrevision: Bargeldliste

Zurückzur
Übersicht



Haushaltsplan

Zurückzur
Übersicht



Arbeitspapiere bei der Kreisrevision: Prüfungsblatt

Zurückzur
Übersicht
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